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Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 / 8 70
Telefax: 0 76 85 / 17 78

Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Ingenieure für
Architektur - Bautechnik - Haustechnik

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30
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3. Platz im Badischen Mannschaftspokal

Im letzten Schachblättle konnten wir
den grandiosen Bezirkspokalsieg für
unser Team vermelden und die damit
verbundene Qualifikation für die Ba-
dische Pokalmannschaftsmeisterschaft.
Man war gespannt, wie sich die Ober-
windener Pokalhelden gegen die star-
ken badischen Spitzenmannschaften
schlagen würden.

Zum Auftakt erwarteten wir den Boden-
see-Vertreter, Verbandsligist Engen. Dass
wir diese Begegnung recht deutlich mit
3,5:0,5 für uns entscheiden konnten, war
sicherlich etwas überraschend. Markus
Hilzinger, Alexander Lang und Joachim
Diehl konnten gewinnen, Peter Meyer
steuerte ein Remis bei.

In der 2. Runde hatten wir ein echtes
Knallerlos. Erstbundesligist Baden-Oos,
das dieses Jahr nach der Deutschen Meis-
terschaft greifen möchte musste zu uns
reisen. Doch auch diesen übermächtigen
Gegner konnten wir mit einer sehr guten

Mannschaftsleistung mit 2,5:1,5 besie-
gen. Damit war die Sensation perfekt,
was auch sofort im Internet bei anderen
Vereinen die Runde machte. Peter Meyer
und Alexander Lang gewannen ihre
Partien. Markus Hilzinger spielte remis.
Dass Joachim Diehl aufgeben musste
konnte angesichts des Weiterkommens
leicht verschmerzt werden. 
Im Viertelfinale mussten wir die weite
Reise in den Kraichgau, nach Eppingen
antreten. Der Zweitbundesligist, deren
Reserve sogar in der Oberliga spielt,
hatte auf ihrer Homepage schon ange-
kündigt ernst machen zu wollen, um sich
für die Deutsche Pokalmeisterschaft zu
qualifizieren. Wir waren also gewarnt
und überraschten die Eppinger mit unse-
rer Aufstellung. Henryk Dobosz und Se-
bastian Völker nahmen weite Wege auf
sich um erstmals im badischen Pokal ein-
zugreifen. Der Badische Pokalsieger
2001 Peter Meyer fungierte als fahrender
Non-Playing-Captain, damit sich kein
Spieler hinter das Lenkrad setzen musste

Das Oberwindener Pokalteam im
Auftaktspiel gegen Engen
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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und nicht schon bei der Anfahrt zu ermü-
den. Tatsächlich und zum sichtlichen
Verdruss der Eppinger gelang uns ein 2:2
Unentschieden, was uns als tieferklassi-
geren Mannschaft zum Weiterkommen
reichte. Henryk Dobosz und Markus Hil-
zinger holten die nötigen Punkte. Sebas-
tian Völker gegen einen IM und Joachim
Diehl gegen einen FM mussten die Punk-
te im Kraichgau lassen. Die sympathi-
schen Eppinger zollten uns höchstes Lob
und prophezeiten uns den Finaleinzug.

Noch war es aber nicht soweit, denn im
Halbfinale hatte der Gegner aus Con-
weiler (bei Pforzheim) ebenfalls vor uns
zu schlagen. Aufgrund der Urlaubszeit
konnte unser Team auch nicht in ge-
wohnter Aufstellung spielen. Henryk Do-
bosz, Sebastian Völker und Markus Hil-
zinger konnten nicht mit dabei sein. Lei-
der erreichte Conweiler ein 2:2 Unent-
schieden in diesem Halbfinale und kam
aufgrund einer Feinwertung sehr sehr
glücklich ins Finale. Wir waren ge-
schockt, über das nach dem Spielverlauf
nicht erwartete Ausscheiden, zumal Con-
weiler bereits resigniert hatte und den
Kampf aufgrund der scheinbar aussichts-
losen Lage vorzeitig aufgeben wollte.
Peter Meyer konnte gewinnen, Alexander
Lang und Joachim Diehl spielten remis.
Ralf Schmidt, der in dieser personellen
Notsituation kurzfristig eingesprungen
ist, musste leider aufgeben. Damit war
der greifbar nahe Finaleinzug und damit
die vorzeitige Qualifikation für die Deut-
sche Pokalmeisterschaft leider verpasst.

Im Spiel um Platz 3 hätte Kirchheim den
Weg ins Elztal antreten müssen. Die Hei-

delberger verzichteten jedoch darauf, so
dass wir den Badischen Pokalwettbe-
werb mit einem sensationellen 3. Platz
abgeschlossen haben. Als direkter Nach-
rücker haben wir damit sogar noch die
Chance, für die Deutsche Pokalmann-
schaftsmeisterschaft nominiert zu wer-
den.
Auch wenn das Ausscheiden denkbar
unglücklich war, kann man feststellen,
dass wir weit mehr erreicht haben, als
eigentlich beim Beginn auf Bezirksebene
erwartet worden ist. Dass wir uns gegen
stärkste Gegner in Baden behauptet ha-
ben und im ganzen Wettbewerb nicht be-
siegt werden konnten, sollte uns optimi-
stisch stimmen. 

Ich danke deshalb allen Spielern, die in
der Pokalmannschaft mitgespielt und ihr
bestes gegeben haben. Peter Meyer, Mar-
kus Hilzinger und Alexander Lang holten
jeweils 2,5 Punkte aus 3 Partien. Joachim
Diehl steuerte 1,5 Punkte aus 4 Spielen
bei. Henryk Dobosz, Sebastian Völker
und Ralf Schmidt waren je einmal dabei,
wobei Henryk seine Partie gewann, Se-
bastian und Ralf zogen leider den Kürze-
ren. 

Einen besonderen Dank an die immer
zahlreichen Fans, die uns bei den Heim-
spielen angefeuert und Mut gemacht ha-
ben und auch an alle, die uns von zuhau-
se aus die Daumen gedrückt haben. Ich
denke, damit haben wir unseren Heim-
vorteil optimal, aber jederzeit fair ausge-
nützt, was ein Schlüssel zum Erfolg war. 

Peter Meyer
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Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Steinmetz- und Bildhauermeister

Frohnacker 2 ¥ 79297 Winden im Elztal

Tel.: 0 76 82 / 92 04 52 ¥ Fax: 0 76 82 / 92 04 54

Frank.Ludschuweit@t-online.de

¥ Grabmale

¥ Treppen- und Bodenbel ge

¥ K chenarbeitsplatten

¥ Restauration

¥ Renovation

¥ Bildhauer- und 
Natursteinarbeiten

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Wieder einmal lud der Schachclub
Oberwinden seine Aktiven Spieler zu
einem Ausflug ein. Die Einladung, wel-
cher erfreulicherweise 25 Denksport-
ler gefolgt sind – nahmen außerdem
auch noch fünf Spielerfrauen an.

Nachdem unser Busfahrer vom Busun-
ternehmen Auto Disch aus Elzach alle
Reiselustigen aufgesammelt hatte, ging
die Fahrt nach Bludenz am Freitagmor-
gen gegen halbneun los. Auf dem ersten
Stück über Furtwangen und Donau-
eschingen genoß man die schöne Land-
schaft und die Fahrt vom Schwarzwald
hin zur Schwäbischen Alb recht Wort-
karg. 

Nach einer ausgiebigen Frühstückspause
auf dem Engener Rasthof mit Bratwurst
und Bier wurde es immer lustiger im Bus
und es wurde keine Gelegenheit ausge-
lassen seine Späßchen mit dem einen
oder anderen zu machen. 

Mittlerweile hatten wir auch Stockach
und Friedrichshafen hinter uns gelassen -
fuhren weiter am Bodenseeufer entlang
und passierten fast unbemerkt die Grenze
Richtung Bregenz, wo wir wieder ein
Päuschen machten. Die einen nutzten die
Gelegenheit bei schönstem Wetter um ein
bißchen im Städtchen herum zu spazie-
ren, die anderen verbrachten die Zeit in
einem Café oder einer Cocktailbar.

Bei der Weiterfahrt, während die meisten
in ein Mittagsschläfchen versunken wa-
ren, ging es im Bregenzer Wald über den
Hochtannbergpass weiter nach Warth ins
Vorarlberg um eine Kaffeepause zu
machen. Inzwischen sah man auch
Schnee auf den Bergspitzen, was bei eini-
gen die Lust weckte, seinen Sitznachbarn
einzuseifen.

Als wir dann den Flexenpass und das
Klostertal passierten, erreichten wir Blu-
denz und bezogen unsere Zimmer im
Schlosshotel, dass sehr schön am Hang

gelegen eine bezaubernde Aus-
sicht über Bludenz und zu den
Bergen bot.

9

Herrliche Tage im Montafon

Engener Rasthof

Heft Nr. 7  18.02.2004 15:08 Uhr  Seite 9



10

Ingenieurbüro für Tiefbau

Michael M. Wolpert
Sundgauallee 33 - 79114 Freiburg i.Br.

Telefon 0761/88582-0 Telefax 0761/806858

Bauholz nach Liste
getrocknet und gehobelt
und tauchimprägniert
Dachschalung und Rauhspund
Rahmen und Latten
Schnittholz aller Art

Inh. Bernhard Fischer
Erzenbachstr. 28 • 79 297 Winden/Elztal
Tel. 0 76 82 / 453 • Fax 0 76 82 / 71 78
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Das Minigolfturnier auf der hoteleigenen
Anlage, das nach dem Abendessen ge-
spielt wurde, gewann Harry Schindler
vor Thomas Pauk und unserem „Benja-
min“ Tobias Pauk.

Am Samstagmorgen nach dem Früh-
stück, das einige Spätheimkehrer sogar
vor dem Schlafen eingenommen hatten,
ging es dann mit einem Tandemturnier
weiter. Nach Abschluß aller Spiele konn-
te sich Stefan durch den 1.Vorsitzenden
Alex Lang zu „Reich I. von Bludenz“
krönen lassen. Er konnte sich nämlich
unter Mithilfe unseres Trainers Henryk
zusammen auf das Siegerpodest stellen.

Kurz nach 13 Uhr fuhren wir dann das
Montafon hinauf zum Kopssee. Dieser
Stausee, der über 1.800 m liegt, lieferte
einmal mehr den Beweis, dass wir einen
sehr trockenen Sommer haben. Dem See
fehlte ein gutes Dutzend Meter des Was-
serspiegels. Wieder bei schönstem Wetter
machten wir uns auf die Umrundung des
Sees über die Staumauer von 122 m
Höhe.

Auf dem Rückweg ins Hotel stoppten wir
noch beim Silvrettasee auf über 2.000 m,
von dessen Ufer aus man den stolzen

Gletscher Piz Buin mit 3.312 m erblickte
– allerdings zeigte sich dieser mit seinen
Nachbarn ungewöhnlich nackt und nicht
so schneebedeckt, wie es einige zu dieser
Jahreszeit gewohnt waren. 

Es wurde nun allmählich wieder Zeit,
sich auf den Heimweg zum Abendessen
zu machen. Wir fuhren die beeindrucken-
de Silvretta Hochalpenstrasse wieder her-
unter und hatten eine grandiose Aussicht.
Unten in Partenen angekommen fuhren
wir das Tal der Ill entlang zurück nach
Bludenz.

Den Abend, der wieder zur freien Gestal-
tung verbracht werden konnte, nutzten
einige um ihr Handicap des Vortages
beim Minigolf zu verbessern, die anderen
unterhielten sich auf der herrlichen Ter-
rasse, und wieder andere gingen in Blu-
denz in eine Beiz und später ins benach-
barte Bürns zum Musikfestival, das bis in
die frühen Morgenstunden Anlaß zum
Feiern gab und eine Rückkehr nach Ta-
gesanbruch zuließ.

Nach dem Frühstück, das für einige zum
Katerfrühstück wurde, räumten wir die
Zimmer und gaben uns wieder in die

Kopsee

Silvretta
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Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es w nschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Hände von Buschauffeur Willi Seibert,
der uns sicher durch die Welt kutschierte.
Wir fuhren diesmal auf direktem Wege
über Götzis und Lindau nach Meersburg
um der Insel Mainau einen Besuch abzu-
statten.

Es scheint, als verstehe sich die Schach-
göttin Caissa sehr gut mit dem Wetter-
gott, denn auch heute war wieder ein
Bombenwetter und somit optimale Vo-
raussetzungen für die Blumeninsel Mai-
nau.

Gegen vier Uhr ging es dann weiter Rich-
tung Schwarzwald zum letzten Etappen-
ziel des Ausfluges. In der Gartenwirt-
schaft des Gasthauses Sonne in Bleibach

angekommen, genossen wir noch die
letzten Stunden der Reise und ließen bei
einem guten Abendessen den wunder-
schönen Ausflug Revue passieren.

Michael Weber

Heimfahrt

D r u c k e r e i

Furtwängler

Robert-Bosch-Str. 10

79211 Denzlingen

Telefon: 07666-1331

Telefax: 07666-7652

info@druckerei-furtwaengler.de

www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H
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Telfer Straße 6
D-79215 Elzach
Tel.: 0 76 82 / 9100-0
Fax: 0 76 82 / 9100-91
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Oberwindens Erste darf sich auf eine
sehr interessante Saison freuen. Be-
dingt durch einen Rutsch aus der Ver-
bandsliga mit 3 Absteigern in unsere
Landesliga und einem starken Aufstei-
ger aus der Bereichsliga ist die Landes-
liga so ausgeglichen besetzt wie schon
lange nicht mehr. Auf- oder Abstiegs-
kandidaten sind im Vorhinein nicht
auszumachen. Oberwinden darf aber
zuversichtlich sein, an der Tabellen-
spitze mitzumischen.

Den schmerzlichen Weggang von Sebas-
tian Völker, der aus beruflichen Gründen
zurück nach Bindlach/Oberfranken ge-
wechselt ist, können wir mit drei Neuzu-
gängen kompensieren. Die drei französi-
schen Schachfreunde aus Obernai, die
wir herzlich willkommen heißen zog es
neben der sportlichen Herausforderung
auch wegen des kameradschaftlich, ge-
selligen Umfeldes in unseren Verein.

Bereits in der 4. Saison ist Spielertrainer
Henryk Dobosz bei uns. Mittlerweile ist
er nicht nur unter Schachspielern bestens
bekannt und beliebt in Winden. Trotz
stärkerer Gegnerschaft dürfte er auch in
der kommenden Saison keine Probleme
haben, eine weit überdurchschnittliche
Bilanz zu erreichen. Einen Platz nach
vorne, nämlich an Brett 2 ist Markus
Hilzinger gerückt. Der Glottertäler hat
sich in den vergangen 2 Jahren derart ver-
bessert, daß er unsere Nr. 2 ist. 

Neu in der Mannschaft ist Emmanuel
Reinhart. Der 21 Jahre junge Elsässer ist
ein riesengroßes Talent, der schachlich
noch sehr viel erreichen wird. In Frank-
reich wurde er schon zu einem Schach-
meister-Einladungsturnier nominiert.
Nach einer blendenden Saison hat sich
unser 1. Vorsitzender Alexander Lang
wieder an das 4. Brett gespielt. Für ihn
dürfte auch an diesem Brett ein deutlich
positives Ergebnis drin sein. 

Das gleiche gilt für Joachim Diehl, der
neben der letztjährigen Landesligasaison,
vor allem im Bezirkspokal grandios ge-
spielt hat und deshalb an Brett 5 zum
Einsatz kommt. An den Brettern 6 und 7
kommen mit Friedhelm Trenkle und
Mannschaftsführer Peter Meyer die bei-
den Spieler zum Einsatz, bei denen die
vergangene Saison nicht so glücklich
verlaufen ist. Beide haben ein riesiges
Potential, so dass in der neuen Saison
eine Punkteernte anstehen dürfte. 

Wie im vergangenen Jahr werden wir an
Brett 8 rotieren, wobei sehr viele starke
Spieler für einen Einsatz in Frage kom-
men. Bernhard Schmitt war letzte Sai-
son zweimal für Oberwinden 1 am Brett
und hat beide Partien eindrucksvoll ge-
wonnen. Raphael Grandidier und seine
Lebensgefährtin Sandrine Brunstein
könnten zweifelsohne an den Mittel-
brettern der Landesliga spielen. Die bei-
den französischen Schachfreunde sollen
in unserer Ersten oder in der Zweiten an
den Spitzenbrettern Punkte holen. 

Die Landesliga mit lauter Aufsteigern ?
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JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Der Freiburger Matthias Meusel spielt
nunmehr schon seit 10 Jahren für uns die
Mannschaftskämpfe. Hätte der angehen-
de Doktor der Physik nicht neben dem
Schach noch viele andere Interessen,
wäre ein Stammplatz eine sichere Sache.
Peter Pauk ist ein sehr solider Spieler,
der der Mannschaft große Sicherheit gibt
und schon seit vielen Jahren für die Erste
unverzichtbar ist. 

Darüber hinaus stehen mit Jürgen Bur-
ger, Werner Volk, Holger Blattmann
und Volker Radt, um nur einige zu nen-
nen, spielstarke und landesligaerfahrene
Schachkameraden aus der 2. Mannschaft
zur Verfügung, die in der 1. Mannschaft
jederzeit ihren Mann stehen können. 

Mit diesem Spielerkader sind wir für die
neue Landesligasaison bestimmt gut ge-
rüstet.

Die Einstufung der anderen Mannschaf-
ten ist so schwer wie noch nie. Als Favo-
riten gelten naturgemäß die drei Abstei-
ger aus der Verbandsliga, nämlich Frei-
burg-Zähringen, Weil am Rhein und
Waldkirch. Insbesondere der Traditions-

verein und ehemaliger Erstbundesligist
Freiburg-Zähringen hat sich zu der
ohnehin schon guten Mannschaft noch-
mals kräftig verstärkt. Die beiden Ex-
Bundesligaspieler Gerhard Kiefer und
der fernsehbekannte Kabarettist Mathias
Deutschmann sind zu der Mannschaft um
Fidemeister Claude Mathonia hinzuge-
kommen. 

Etwas überraschend ist die Mannschaft
aus Weil am Rhein aus der Verbandsliga
abgestiegen. Sie sind sicherlich bestrebt
auf den sofortigen Wiederaufstieg. 
Gleiches hat vermutlich auch der Nach-
barverein Waldkirch vor. Viele interes-
sante Duelle hatten wir in früheren Zeiten
gegen den Lokalrivalen zu bestreiten.
Freiburg 1887 II verpasste als Zweiter
den Aufstieg in der vergangenen Saison.
Durch namhafte Verstärkungen deren
erster Mannschaft dürfte auch dieses
Team nochmals ausgeglichener gewor-
den sein. 

Unser Auftaktgegner Brombach (bei
Lörrach) hat schon vor einem Jahr den
Aufstieg für diese Saison angekündigt.
Man darf gespannt sein, ob die Hoch-
rheiner dieses Vorhaben tatsächlich wahr
machen werden. Einen starken Zulauf,
insbesondere von Freiburger Studenten
genießt die Schwarze Pumpe Freiburg.
Auch diese Mannschaft möchte natürlich
nach der Meisterschale greifen. 

Die Überraschungsmannschaft der letz-
ten Saison war zweifelsohne Denzlin-
gen, die auch in dieser Saison mit einem
guten Mittelfeldplatz spekulieren dürf-
ten. Münstertal konnte sich gerade noch

Neuzugänge der 1. Mannschaft: v. l. Raphael Gran-
didier, Sandrine Brunstein, Emmanuel Reinhart.
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I N D E N  I M    L Z T A LW E

G A S T H O F

Gutes schön genießen in unserem
Restaurant "Zwei Täler Land"
oder einfach mit Freunden gemütlich
zusammensitzen in unserem Biergarten

Unsere Öffnungszeiten täglich ab 11.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Wir empfehlen uns für
Familienfeierlichkeiten

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Ahrens

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen
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vor dem Abstieg retten. Mit 3 starken
Neuzugängen vom Nachbarverein Müll-
heim dürfte der Klassenerhalt heuer kein
Thema sein. 

Im Sport haben es üblicherweise die Auf-
steiger schwer sich in der Klasse zu be-
haupten. Wer aber verlustpunktfrei und
quasi im Spaziergang die Bereichsliga
gewinnt, wie Merzhausen, braucht sich
diesbezüglich keine allzu großen Sorgen
machen. Schon gar nicht, weil sie an
Brett 2 noch einen namhaften Neuzugang
hinzugewonnen haben.

Was soll diese Einschätzung letztlich
bedeuten? 10 etwa gleichstarke Mann-
schaften in einer Klasse in der einer auf
und vermutlich zwei absteigen werden.

Wer das sein wird, ist beim besten Willen
nicht zu prognostizieren. Ausschlagge-
bend dürfte unter anderem sein, wie oft
die einzelnen Mannschaften auf ihre bes-
te Formation zurückgreifen können. 

Für uns sollte diese interessante Konstel-
lation motivierend und anspornend sein,
zumal wir schon beim Bezirks- und Ba-
dischen Pokal bemerkt haben, dass wir
uns vor allem gegen sehr starke Gegner
erfolgreich durchsetzen können. Packen
wir’s an und freuen wir uns darauf !!

Peter Meyer

A R C H I T E K T U R B Ü R O
M O S E R    •    E L Z A C H

ENTWURF • PLANUNG • AUSSCHREIBUNG • BAULEITUNG
KOSTENSCHÄTZUNG • KOSTENERMITTLUNG
BESTANDSAUFNAHME • WERTERMITTLUNG
GUTACHTEN FÜR SCHÄDEN AM GEBÄUDE

BEBAUUNGSPLÄNE • WASSERRECHTSVERFAHREN
ABGESCHLOSSENHEITSANTRÄGE

Hans H. Moser, DipI.-Ing. (FH) • Freier Architekt
Ladhof 2b • 79215 Elzach • TeI.07682/581 • Fax 1514

eMail: HM.architektur@t-online.de
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Unsere Zweite: Klassenerhalt ist das Ziel

Und dieses Ziel zu erreichen dürfte
schwer genug werden. Wieder neun
gute Mannschaften mit zwei Abstei-
gern aus der Landesliga und zwei star-
ken Aufsteigern aus der Bezirksliga.
Also, die kommenden Monate werden
wieder spannend werden in der Be-
reichsliga.

Los geht es am 19. Oktober. Vorher je-
doch nochmals kurz zurück in die ver-
gangene Spielzeit, unsere erste Spielzeit
in der Bereichsliga. Prima begonnen, dann
manchmal etwas unglücklich verloren
und am Ende Tabellenplatz sechs von
zehn. Dies war für den Aufsteiger im
Prinzip ja nicht schlecht. Aber Tabellen-
plätze sieben bis zehn waren Abstiegs-
plätze. Und so gesehen konnten wir mit
unserem sechsten Platz zufrieden sein
und hoffen, dass am Ende der neuen
Spielzeit nicht wieder vier Mannschaften
absteigen müssen, und wenn, dass wir
dann wieder auf Platz sechs sind.

Doch nun zur kommenden Spielzeit, und
wie schon oben erwähnt Beginn zu Hau-
se am 19. Oktober gegen Brombach II
den Aufsteiger aus der Bezirksliga Hoch-
rhein. Hier ist ein Remis oder gar mehr
fast Pflicht.

Am 9. November zu Hause gegen Auf-
steiger Schwarze Pumpe II. In der Ein-
schätzung vielleicht die Mannschaft mit
den meisten Fragezeichen. Aber viel-
leicht ein Remis oder gar mehr.

Die dritte Runde dann auswärts am 7.
Dezember gegen Merzhausen II.
Auf jeden Fall einer der starken Gegner.
Ich denke hier an die vergangen Spielzeit
wo wir unnötig hoch verloren, aber unter
Wert geschlagen wurden. Es ist Wieder-
gutmachung angesagt. Also ein Remis. 

Dann im Neuen Jahr Beginn am 11.
Januar 2004 zu Hause gegen Ebringen
den Absteiger aus der Landesliga. Das
wird ganz schwer. Diese Information
stammt von unserer Ersten, die Ebringen
schon öfters als Gegner hatte. Also setze
ich hier einmal eine Null. Sollte es nicht
so sein, ist es auch in Ordnung. 

1. Februar dann nach Waldshut, gegen
Waldshut-Tiengen III, den Absteiger aus
der Landesliga. Außer dem Wetter, (hof-
fentlich nicht mit Schnee über den
Schwarzwald) gibt es hier noch mehr
Fragezeichen. Außer der Tagesform ent-
scheidet hier natürlich auch die Zusam-
mensetzung unserer Mannschaft. Auch
hier bin ich etwas pessimistisch und setze
eine Null für uns. Ist es mehr, um so bes-
ser. 

Dann, die sechste Runde zu Hause am
29. Februar gegen Umkirch. Trotz der
Schwächung der Gehirne nach Fasnacht
(ADLER Bar usw.) ist, ohne unserem
Gegner zu nahe zu treten, zwei Punkte:
hier Pflicht.

Am 21. März 2004 dann wieder aus-
wärts gegen Emmendingen I. Auch hier
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besteht die Chance zur Wiedergut-
machung für unsere Niederlage in der
vergangenen Saison. Dies gilt auch ins-
besondere für den Verfasser dieser Zei-
len. Also : zwei Punkte sind da. Nun wie-
der zu Hause am 4. April gegen Etten-
heim I, die 8. Runde. Einige Punkte müß-
ten jetzt schon auf unserem Mannschafts-
konto sein. Hier gibt es nochmals zwei
dazu.

Schlußendlich die neunte und letzte Run-
de am 2. Mai in und gegen Endingen. In
der letzten Saison hatten wir hier denkbar
knapp verloren. Diesmal sollte es umge-
kehrt sein. Also mindestens ein Punkt,
am Besten zwei.

Und so ist die spannende Frage wie viel
Mannschaftspunkte haben wir am 3. Mai
auf unserem Konto. Bei einer optimisti-
schen Betrachtung der genannten Begeg-
nungen erspielen wir 13 Punkte. Weniger
optimistisch, aber nicht pessimistisch
erspielen wir 10 Mannschaftspunkte.
Beide Resultate müßten zum Klassener-
halt genügen. Aber wie überall muß die
Theorie erst durch die Praxis bestätigt
werden. Für die Praxis der Spielbegeg-
nungen stehen in dieser Spielzeit acht
Stammspieler der Zweiten und neun
Spieler, die im Wechsel zum Einsatz
kommen, aus den anderen Mannschaften
zur Verfügung.

Bei den Stammspielern ist am 1. Brett
Jürgen Burger (DWZ 1894), an Brett 2
Werner Volk (1877), an Brett 3 Michael
Weber (1776), am 4. Brett Holger Blatt-
mann (1807), an Brett 5 Volker Radt
(1791) sowie am 6. Brett Torsten

Becherer mit 1740 DWZ oder Andreas
Wernet (1784), am 7. Brett Klaus Burger
1728 DWZ und am 8. Brett Mannschafts-
führer Walter Meyer mit 1607 DWZ
(Deutsche Wertungszahl) vorgesehen.

Natürlich können und müssen wir für
jeden Mannschaftskampf unsere Aufstel-
lungen innerhalb der Rangliste variieren.
In Absprache und Koordination mit den
anderen Mannschaften können in der
zweiten Mannschaft noch folgende Spie-
lerinnen bzw. Spieler zum Einsatz kom-
men: Raphael Grandidier, Sandrine
Brunstein, Christian Riotte unsere neuen
französischen Vereinsmitglieder, Matthi-
as Meusel, Bernhard Schmitt, Peter Pauk,
Ulrich Volk und Thomas Ruf. 
Alles sind bewährte Spieler/innen und
turniererfahren. Damit besteht eine be-
rechtigte Hoffnung, dass das angestrebte
Ziel, nämlich Klassenerhalt, erreicht wer-
den kann.

Zum Schluß noch Bemerkenswertes ohne
Bezug zur Zweiten: Der Italiener Pietro
Carera schrieb 1617 im Einklang mit
dem kirchlichen Moralkodex: „Wer
Schach spielt, hat keine Zeit für üble
Weibsleut!“

Walter Meyer
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Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbac)h

www.kiefer-meyer.de

DeCo-LineDeCo-LineDeCo-Line
Hautpstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 / 49 09 01
E-mail: deco-line@t-online.de

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer
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Erfolge nicht nur am Brett

In diesem Jahr wurde das Wanderpo-
kalschiessen vom Schützenverein
durchgeführt. Mit zwei Mannschaften
beteiligte man sich bei diesem Tur-
nier.

Die Erste Mannschaft belegte einen
hervorragenden 3. Platz mit 433 Rin-
gen von 500 möglichen. Die Einzel-
schützen waren Torsten Wehrenbrecht
(87 Ringe), Markus Oswald (92),
Markus Wernet (83), Axel Blattmann
(91) und Michael Neuendorf (80).

Die Zweite Mannschaft erreichte
einen 8. Platz unter 17 teilnehmenden
Mannschaften.

Im Einzelwettbewerb konnte Markus
Oswald mit 92 Ringen den 4. Platz
und Axel Blattmann mit 91 Ringen
den 9. Platz von 84 Einzelschützen er-
ringen.

Auch beim Minigolfturnier schlugen
wir uns hervorragend. Mit drei Mann-
schaften angetreten waren wir an die-
sem Tag fast unschlagbar.

Nach einem grandiosen Trainings-
lager in Bludenz (Vorarlberg) zeigten
wir unsere Klasse.

Die 3. Mannschaft (Michael Kamme-
rer / Stefan Schill / Peter Meyer /

Martin Wißler) wurde mit Bahn-
rekord Sieger! Die 1. Mannschaft
(Bernhard Schmitt / Markus Oswald /
Markus Wernet / Michael Neuendorf)
belegte mit nur einem Rückschlag
den 2. Platz. Auch die 2. Mannschaft
konnte noch einen guten 6. Platz unter
13 Mannschaften erreichen. Im Ein-
zelwettbewerb gelang Markus Wernet
mit dem 3. Platz der Sprung aufs
Treppchen.

Peter Pauk
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Mobil: 0172/7712338
www.KarosseriebauTschernich.de • E-Mail: W.Tschernich@t-online.de

Simonswälder Straße 75/1
79261 Gutach-Bleibach
Telefon: 0 76 85/15 66
Fax: 0 76 85/18 34

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

www.holzbau-dufner.de
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Die Senioren im SC Oberwinden 1957 e.V.

Seit 1957 spielen die Gründungsmitglie-
der und Ehrenmitglieder Heinz Strinitz,
(jetzt in Denzlingen) Werner Volk und
Heinz Schindler in Oberwinden im
Schachverein aktiv. Mit Wolfgang Sem-
kovic, der jüngste Senior mit 60 Jahren
und dem Neuzugang Gerhard Müller
können wir jetzt eine eigene Senioren-
mannschaft im Bezirk Freiburg melden. 

Werner Volk kann zu den Spielen die an
Wochentagen am frühen Nachmittag
stattfinden nur in Verbindung mit wichti-
gen familiären Anlässen die Mannschaft
verstärken. Der weite Weg von Stuttgart
und am späten Abend die Rückfahrt ist
nicht zu vertreten. 

Mit nur 4 Spielern in unserem Alter eine
4er Mannschaft zu melden, das geht nicht
gut. Nach kurzem Überlegen, habe ich an
die Elzacher Schachfreunde gedacht:

z.B. an Karl Grunwald, Josef Disch und
Salvatore Piccitto, die alle im Simons-
wälder Schachclub spielen und sie haben
mit Freude zugesagt.
Unsere Seniorenmannschaft besteht nun
aus folgenden Spielern:

• Josef Disch,
• Karl Grunwald,
• Gerhard Müller,
• Salvatore Piccotti,
• Heinz Schindler
• Wolfgang Semkovic
• Heinz Strinitz
• Werner Volk.

Viel Erfolg für die kommende Saison
wünscht allen

Heinz Schindler

Josef Disch, Salvatore Piccitto, Wolfgang Semkovic, Heinz Schind-
ler, Gerhard Müller, Heinz Strinitz, Karl Grunwald (v.l.)
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Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de
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Die Dritte im Zweiten Jahr in der A-Klasse

Es geht wieder los. Nach monatelanger
Pause neigt sich die Vorbereitungszeit
dem Ende entgegen und alle freuen sich
auf den 19.10.2003: den absoluten Schla-
ger dieser Saison, das Aufeinandertreffen
mit der 4. Mannschaft in der A-Klasse. 

Auch wenn diese Truppe nach Ihrem Auf-
stieg noch voller Euphorie gegen uns auf-
laufen sollte, mit Ihren alten und sehr erfah-
renen Kräften, sollten wir Ihnen Ihre Gren-
zen aufzeigen und Sie auf den Boden der
Tatsache zurückholen können. Gerade an
diesem Spieltag wird jeder heiß darauf sein
spielen zu dürfen, aber auch diejenigen die
nicht eingesetzt werden, werden es sich
nicht nehmen lassen Ihre Mannschaft zu
unterstützen. Wer an diesem Tag als
Verlierer vom Tisch geht, wird es den Rest
der Saison sicherlich nicht einfach haben
mit der ein oder anderen Bemerkung seiner
Kameraden.

Und es stellt sich für den neuen Mann-
schaftsführer natürlich anschließend die
Frage: Sollen für den 2. Spieltag beim
schweren Heimspiel gegen einen der Auf-
stiegsaspiranten, die 3. Mannschaft von SP
Freiburg schon Veränderungen in der Mann-
schaft vorgenommen werden? Dadurch, daß
Schwarze Pumpe die letzte Saison als
Dritter nur knapp die Aufstiegsränge ver-
fehlt haben, werden sie es dieses Mal wissen
wollen und die ersten beiden Plätze anpei-
len. Andererseits wollen wir uns aber auch
revanchieren für die unglückliche 4,5:3,5
Niederlage in der letzen Saison.

Das erste Auswärtsspiel haben wir dann in
Freiburg bei den Schachfreunden 1887 zu
bestreiten, und zwar ebenfalls gegen deren

3. Mannschaft, die aus der Bezirks-klasse in
unsere A-Klasse abgestiegen sind und
selbstverständlich darauf erpicht sind wie-
der nach oben zu kommen. In der Hoffnung
auf eine starke und komplette Truppe wer-
den wir uns natürlich nicht verstecken und
vielleicht ein Pünktchen ergattern, denn das
würde das Selbstvertrauen für die kommen-
den Aufgaben im neuen Jahr sicherlich stär-
ken. 

Im Jahre 2004 haben wir es dann zum Auf-
takt mit der ersten Mannschaft von Gun-
delfingen zu tun, die wir noch in guter
Erinnerung haben, denn in der abgelaufenen
Runde hatten wir Sie auch als Gast zu
Besuch mit der freudigen Erkenntnis eines
unerwarteten Heimsieges. 

Anschließend kommt es, wie alle Jahre wie-
der, möglicherweise zu der ein oder anderen
Spielerabsage in der vorfasnachtlichen Zeit,
und dieses Mal trifft es uns gegen den abso-
luten Topfavoriten der Liga. Am 01.02.04
müssen wir bei der ersten Mannschaft von
Freiburg-Wiehre antreten, die aller Voraus-
sicht nach von der Rangliste her betrachtet
für alle anderen eine Nummer zu groß sein
sollte.

Nach der Fasnet bekommen wir es Zuhause
mit der Ersten aus Heitersheim zu tun, die
trotz sehr guter Jugendarbeit sieglos aus der
Bezirksklasse zu uns gestoßen sind und wir
deren Entwicklung nun einmal genauer
unter die Lupe nehmen können und Ihnen
dann hoffentlich die ein oder andere Kombi-
nation auf dem künftigen schachlichen Wer-
degang von unserer Seite aus mit nach
Hause geben. 
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www.werkgruppe1.de
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Als nächstes steht uns das Auswärtsspiel bei
der zweiten Mannschaft in Münstertal be-
vor. Wenn es am Ende ein 4:4 geben sollte,
wäre man sicherlich zufrieden.

Zum letzten Heimspiel erwarten wir dann
unsere Schachfreunde 1887 aus Freiburg,
dieses Mal geht es gegen deren 4. Mann-
schaft, die wir letztes Jahr schon schlagen
konnten und die eigentlich bereits abgestie-
gen und nur dank des Rückzuges einer
anderen höherklassigen Mannschaft das
Spielrecht in dieser Klasse erhalten haben.
Aber gerade diese Mannschaft hat uns in
den letzten Jahren immer treu an unserer
Seite begleitet. Über die ganzen Jahre in der
B-Klasse waren es immer enge und interes-
sante Kämpfe mit einer durchaus positiven
Bilanz für unsere Truppe. Noch gut in
Erinnerung ist die Aufstiegssaison 2001/
2002, als die SF 1887 vor uns Meister wur-
de, die einzige Niederlage allerdings gegen
unsere Dritte hinnehmen mußte. Wir wer-
den selbstverständlich auch dieses Mal
darum bemüht sein, unsere gute Serie gegen
Sie fortzusetzen.

Zu guter letzt spielen wir zum Abschluß in
Endingen gegen die 2. Mannschaft, die wir
letzte Runde ebenfalls hinter uns gelassen
haben. Vielleicht gelingt uns ja wieder ein
Auswärtssieg, wenn er auch nicht gerade
wie letztes Jahr mit 6:2 enden sollte. 

Innerhalb des Kader der 3. Mannschaft wird
sich sicherlich nicht allzu vieles ändern, der
ein oder andere Spieler aus der 2. Mann-
schaft wird uns dennoch zu gegebener Zeit
wieder verstärken. Und wie es sich letztes
Jahr schon angedeutet hat, stehen in den
hinteren Reihen noch Spieler parat, die man
jederzeit einsetzen kann ohne Bedenken an
der sogenannten A-Klassen-Tauglichkeit. 

Auch der neue Mannschaftsführer der
Dritten, Michael Kammerer, wird es sich als
Ziel setzen, in den nächsten Jahren irgend-
wann einmal an die Tür der Bezirksklasse
anzuklopfen. Mittlerweile hat es ja schon
fast Tradition, das der MF in der Dritten erst
nach einem Aufstieg die Möglichkeit hat
sein Amt abzugeben.

Michael Kammerer

HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.
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Bericht zu den Vereinsturnieren

Auf unserem Vereinsausflug im Juli
nach Bludenz/Österreich haben wir
auch ein Tandem-Turnier ausgetragen.*
Gegen zehn andere Mannschaften haben
sich Stefan Reich und Henryk Dobosz
auf den ersten Platz gespielt. Auf den
zweiten und dritten Rang kamen die
Mannschaften Thomas Ruf/Stefan Schill
und Markus Oswald/Tilo Minges.

In der neue Saison werden wieder ver-
schiedene Turniere durchgeführt. Dies
dient dem allgemeinen Training, vor allem
das Spielen Dienstags vor den Verbands-
kämpfen.

Geplant sind folgende Turniere:
1. Vereinsturnier – max. 2 h Bedenkzeit

pro Spieler.
2. Pokalturnier – max. 1,5 h Bedenkzeit

pro Spieler.
3. 2 x 3 Blitzturniere:

Standard – 5 Minuten Bedenkzeit pro
Spieler) und Handicap (= Bedenkzeit-
verteilung entsprechend der Spielstär-
ke)

4. 3 Schnellschachturniere – 15 Minuten
Bedenkzeit pro Spieler

5. Simultanturnier gegen den jetzi-gen
Vereinsmeister Alex Lang.

Die Termine zu den einzelnen Turniere
sind weiter hinten im Heft aufgeführt.

An dieser Stelle möchte ich mich schon
mal bei allen Teilnehmern an den Vereins-
turnieren bedanken.

Harry Schindler, Turnierleiter

* (Beim Tandem-Schach spielen zwei Part-
ner mit gemischten Farben gegen eine
Zweier-Mannschaft. Die geschlagenen
Figuren werden jeweils dem Partner zum
eigenen Spieleinsatz weitergereicht)

Stefan Reich (re.) und Henryk Dobosz wurden Tan-
dem-Sieger.
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Rechenbergstraße 3 • 79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 4 90 • Fax 10 58

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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104 Teilnehmer beim 4. Dorffestblitz

Schon der morgendliche Blick in den
Himmel ließ erahnen, daß es mit einem
Open-Air-Blitz schwierig werden wür-
de. Tatsächlich entwickelte sich der
Sonntag, 27.07.2003 zum ersten und
einzigen Regentag seit Wochen.

Improvisation war nun gefragt und kur-
zerhand wurde das Dorffestblitzturnier
deshalb in die Festhalle verlegt. Im
sportlichen Sinne war dies für das Tur-
nier sicherlich förderlich, die besondere
Atmosphäre des Festumtriebs und die
Werbung für das Schach in der Öffent-
lichkeit konnte man in der Halle jedoch
nur bedingt erreichen.

Mit 15-minütiger Verspätung startete
das Turnier um 13:15 Uhr. Zwei be-
freundete Vereine aus Bindlach und
Heinstetten bereicherten das Turnier
sehr, aber darüber hinaus kamen zahlrei-
che Schachfreunde aus dem ganzen süd-
badischen Raum.

Favorisiert war der Londoner Gavin
Wall (er hat bereits alle Qualifikationen
für den IM-Titel und wird im Oktober
von der FIDE ernannt) und natürlich
seine starken Mitspieler aus der 2. Bun-
desliga Ost. Allerdings war die Frage
wie sich der bisherige Festverlauf
(Bindlach war Freitag angereist) und die
sonntagmorgendliche Weinprobe auf
das Spiel auswirkt. FM Jürgen Roth aus
Heinstetten, der am 1. Brett der Oberliga
Württemberg in Tübingen spielt, ist
jedes Jahr mit dabei und hofft das Tur-

nier mal ganz vorne zu beenden. Titel-
verteidiger Matthias Deutschmann und
Max Scherer waren die Besten aus dem
Bezirk Freiburg, aus Donaueschingen
kam Jörg Schlenker, um vorne mitzumi-
schen.

Der Turnierverlauf entwickelte sich sehr
spannend und es gab dramatische Par-
tien. Vorentscheidend für den Turnier-
sieg war Max Scherers Partie gegen Ga-
vin Wall, die er gewinnen konnte. Herz-
lichen Glückwunsch an Max Scherer,
der nach dem Titel 1997 und dem 2.
Platz 1999 nun wieder den Titel holte.
Blitzspezialist Uwe Helbig rauschte von
hinten unaufhaltsam heran und erreichte
den 2. Platz. FM Gerald Löw war immer
vorne mit dabei und erreichte verdient
den 3. Rang. 

Der sehr sympathische Gavin Wall, der
die stärkste Gegnerschaft hatte rutschte
durch zwei Niederlagen in der letzten
und vorletzten Runde gegen Scherer und
Helbig noch auf Platz 4 zurück. Als fai-
rer Sportsmann verneinte Gavin die
Frage, ob es am ihm wohlschmeckenden
badischen Wein und Bier gelegen
habe....

Titelverteidiger Matthias Deutschmann
spielte ein gutes Turnier und war immer
vorne dabei und mit einem Quäntchen
Glück hätte er den Sprung aufs Trepp-
chen geschafft. Bertram Spitzl, Philipp
Germer, Jörg Schlenker, Jörg Heimer-
dinger und FM Jürgen Roth hatten eben-
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Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice
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falls 8 Punkte und waren damit punkt-
gleich 4. bis 10.. Insbesondere die
Platzierung des Jugendspielers Philipp
Germer war herausragend.

Auch einige Akteure des Gastgebers
wußten in diesem starken Teilnehmer-
feld zu überzeugen. So erreichte Sebas-
tian Völker als bester Oberwindener mit
7 Punkten einen guten 13. Platz. Mit
ebenfalls 7 Punkten erreichte Neuzu-
gang Sandrine Brunstein nicht nur Rang
18, sie sicherte sich darüber hinaus den
Preis für die beste Dame des Turniers.
Mit Rang 2 in der Seniorenwertung
gelang mit Gerhard Müller einem weite-
ren Oberwindener Neuzugang eine Top-
Platzierung. Noch besser agierte An-
dreas Wernet, der in der Kategorie der
Spieler bis DWZ 1800 das Feld hinter
sich ließ. Guter Vierter wurde Martin
Schneider in der Jugendwertung."

Ein Dank gilt allen Teilnehmern für Ihre
faire und sportliche Einstellung. Es
wurde an den hinteren Brettern genauso
hart gekämpft wie vorne. Der Schach-
club Oberwinden hofft, daß es allen
Teilnehmern Spaß gemacht hat und wir
würden uns freuen am Sonntag, 31. Juli
2005 wieder so viele Spieler begrüßen
zu dürfen. Dann wieder in Nieder-
winden und bei hoffentlich besserem
Wetter.

Unsere Schachfreunde aus Oberfranken
mit ihrem rührigen Webmaster Klaus
Steffan haben viele Bilder und Berichte
auf deren super Homepage von diesem
Wochenende im Elztal. Surfen Sie doch
mal vorbei bei www.bindlach-schach.de
auch auf unserer eigenen Homepage
www.schachclub-oberwinden.de sind
viele Bilder zu sehen.

Peter Meyer / Sebastian Völker

4 Unverbindliche Beratung
4 Individuelle Planung
4 Fachgerechte Ausführung
4 Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de
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Emil Häringer
Obst und Gemüse Handel

Inh. Karl Brüggen

79215 Elzach Industriestraße 3
Lagerdirektverkauf

Dienstag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Telefon 07682 - 526 / Fax 07682 - 6174 / mobil 0172 - 7606932
e-mail: emil-haeringer@web.de / www.Emil-Haeringer.de

Heft Nr. 7  18.02.2004 15:08 Uhr  Seite 36



37

Nach nur zwei Jahren in der B-Klasse
hat die vierte Mannschaft den Auf-
stieg in die A-Klasse geschafft. Als
Vize Meister der B-Klasse folgt man
auf den Spuren der dritten Mann-
schaft. Wie schon in der Saison 2001/
02 spielen die Dritte und Vierte in
einer Liga. Für den Aufsteiger gilt es
sich jetzt in der höheren Spielklasse
zu behaupten.

Für die Vierte kann es in der neuen Run-
de nur ein Ziel geben, nämlich die
Klasse zu halten. Es gibt einige Argu-
mente die dafür sprechen den Klassen-
verbleib zu schaffen. So verfügt die
Vierte über einige sehr erfahrene Spie-
ler. Auch dürfte die Spielstärke der ge-
samten Mannschaft ein ähnliches Ni-
veau erreicht haben wie das der Dritten,
die im letzten Jahr ihr Ziel in der A-
Klasse zu verbleiben deutlich erreichte. 

Allerdings ist die A-Klasse noch etwas
stärker und vor allem ausgeglichener
besetzt als im letzten Jahr. Das eine
Mannschaft, wie letztes Jahr Sölden II
ohne Mannschaftssieg bleibt wird es
wohl nicht mehr geben. Gerade am
unteren Tabellenende könnte es damit
sehr spannend werden.

Neben Oberwinden spielen auch die
Freiburger Schachfreunde von 1887 mit
zwei Teams in der A-Klasse. Wobei die
Vierte der FSF 1887 zu den schwäch-
sten Teams in der Liga gehört. Die

Mannschaft FSF 1887 III ist allerdings
ein anderes Kaliber, gerade  aus der Be-
zirksliga abgestiegen gehört sie zu den
stärksten Teams. Der zweite Absteiger
aus der Bezirksliga ist die Mannschaft
aus Heitersheim die auf ihrem
Durchmarsch aus der C-Klasse bis in
die Bezirksliga an ihre Grenzen gesto-
ßen ist, in der A-Klasse trotzdem ein
sehr starker Gegner.

Weit vorne dürfte auch die „Studenten-
mannschaft“ Schwarze Pumpe Freiburg
mitspielen, letztes Jahr noch Dritter.
Auch Gundelfingen, Vierter des Vor-
jahres kann durchaus wieder ein gute
Rolle spielen. Genau wie Heitersheim
hat auch Gundelfingen den Vorteil mit
der Ersten Mannschaft an den Start zu
gehen und damit die vermeintlich stärk-
sten Spieler fast immer ans Brett zu
bekommen. 

Eindeutiger Favorit ist aber der Mitauf-
steiger und Meister der B-Klasse Frei-
burg Wiehre. Der mit mittlerweile
drei!!! Großmeistern gespickten Mann-
schaft um Michael Stock ist einiges zu-
zutrauen. Sollte sie wirklich in Bestbe-
setzung spielen ist sie auch in der A –
Klasse praktisch nicht zu schlagen.
Die zweiten Mannschaften von Müns-
tertal und Endingen komplettieren die
A- Klasse.
Nun aber zur Mannschaft Oberwinden
IV und damit zu den Spielern:

Aufsteiger will sich in der A-Klasse behaupten
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GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PR ZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

Gottfried Singler
Land- und Forstmaschinen

79261 Gutach-Oberspitzenbach
Winterweg 6 • Telefon (0 76 82) 2 24
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Im wesentlichen werden es die gleichen
sein wie schon in der letzten Saison.
Neu im Verein und in der Mannschaft ist
Gerhard Müller. Er hat schon in meh-
reren Vereinen im Bezirk gespielt. Vor-
raussichtlich wird er am zweiten Brett
ins geschehen eingreifen. Ansonsten
wird die Mannschaft aus den bewährten
Kräften des Aufstiegsjahres bestehen.
Dies sind Wolfgang Semkovic, auch
am Spitzenbrett in der A-Klasse dürfte
er aufgrund seiner schachlichen Qualitä-
ten ein zuverlässiger Punktsammler
sein. Heinz Schindler, Volkmar Wan-
gerowski und Torsten Wehrenbrecht.
Sowie Markus Mack und der neue
Schatzmeister des Vereins Markus
Wernet. Sowie Harry Schindler und
Oliver Burger.

Bernhard Blattmann in der letzten
Saison noch fester Bestandteil der
Vierten, wird in Zukunft als Mann-
schaftsführer einer erstmals gemeldeten
sechsten Mannschaft in der C - Klasse
antreten.

Nicht zuletzt die letzte Saison hat ge-
zeigt das es nicht möglich ist eine ganze
Saison mit lediglich acht Spielern zu
bestreiten (in der Vierten waren es zu-
letzt 16 verschiedene Spieler die über
die Saison zum Einsatz kamen). Des-
halb werden immer wieder Spieler wie
Markus Trenkle, Martin Volk, Martin
Kury, oder Klaus Kury, um nur einige
zu nennen, in der vierten auftauchen.

Zwei Spieltage möchte ich besonders
hervorheben. Zum einen das Auswärts-
spiel am letzten Spieltag bei Freiburg
Wiehre. Erstens weil unsere Spitzen-
bretter eventuell die seltene Chance er-
halten mit einem Großmeister die Klin-
gen zu kreuzen und zweitens weil es für
uns durchaus noch um den Klassen-
verbleib gehen kann.

Zum anderen verdient der erste Spieltag
der Saison, am 19. Oktober, besondere
Beachtung wenn es im Pfarrsaal in Nie-
derwinden zum reizvollen Duell zwi-
schen Oberwinden III und Oberwinden
IV kommt. Gerade weil man seinen Geg-
ner und dessen Spielweise kennt werden
diese Partien etwas besonderes sein.

Als Fazit bleibt das die kommende
Saison für die Vierte mit Sicherheit eine
schwere aber auch spannende Aufgabe
wird. Die Aufgabe heißt das Ziel Klas-
senerhalt zu erreichen. Die Chancen da-
zu stehen realistisch gesehen gar nicht
so schlecht. 

Oliver Burger

BURGER
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Gasthaus

Zum Adler

Inh. Fam. Dieter Schwendemann

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Freitag ab 15:00 Uhr
Samstag u. Sonntag ab 10:00 Uhr

Gutbürgerliche warme Küche 
bis 23:00 Uhr
Fremdenzimmer

79297 Winden i.E., Hauptstraße 30, 
Tel. 07682 / 302
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Erster Blitzschachtag im oberen Elztal

Der Schachbezirk Freiburg beauftragte
den Schachclub Oberwinden mit der
Durchführung des ersten Blitzschachta-
ges. Bezirksmeister im Mannschaftsblitz
wurden die Schachfreunde Kirchzarten,
aus dem Dreisamtal. Den Titel im Einzel
holte sich der Freiburger Internationale
Schachmeister Georg Siegel. Besonders
erfreut waren wir über das Lob der
Funktionäre des Schachbezirks hinsicht-
lich der organisatorischen Rahmenbe-
dingungen. 
Erstmals veranstaltete der Schachbezirk
Freiburg einen Blitzschachtag, bei dem
morgens das Mannschaftsblitzturnier
und nachmittags die Einzelmeisterschaft
auf dem Programm stand. 

Etwas unter den Erwartungen war die Teil-
nehmerzahl im Mannschaftsblitz. Hier set-
zen sich die favorisierten und nominell
stärksten Teams durch. Erster wurde Ver-
bandsligist Dreisamtal vor dem Oberliga-
verein der Freiburger Schachfreunde 1887.
Auf dem dritten Rang platzierte sich das
Verbandsligateam aus Horben. Dass die
einheimischen Schachfreunde ohne ihren
Spielertrainer Henryk Dobosz nicht zu den
ganz großen Titelaspiranten zählen würde,
war zu vermuten. Deshalb war der 4. Platz
von Oberwinden mit den Spielern Markus
Hilzinger, Alexander lang, Joachim Diehl,
Peter Meyer und Ulrich Volk ein gutes
Ergebnis. Immerhin konnte man die gleich-
klassigen Landesligisten aus Münstertal,
Waldkirch und Denzlingen auf die weiteren
Plätze verweisen. Bei Oberwinden 2 stand
der olympische Gedanke im Vordergrund.
Alle Spieler, die Lust hatten wurden einge-
setzt. Dass nur ein Platz am Tabellenende

heraussprang war nicht tragisch, denn alle
hatten Spaß sich mit den übermächtigen
Gegnern zu messen.

Das Einzelturnier war qualitativ stark be-
setzt. Trotzdem wurde es eine Ein-Mann-
Show. Der Internationale Meister Georg
Siegel aus Freiburg, der in früheren Zeiten
bei den Bundesligisten Frankfurt, Bayern
München und Freiburg-Zähringen viel
Erfahrung sammelte, wurde eindrucksvoll
Bezirksmeister. Zweiter wurde Helmut
Scherer, vor dem zweimaligen Windener
Dorffestblitzsieger Max Scherer. Von unse-
ren Spielern erreichte Markus Hilzinger
einen hervorragenden 7. Platz, Alexander
Lang war zwischenzeitlich sogar an Brett 1
gegen Siegel, rutschte dann jedoch auf den
10. Platz ab. Peter Pauk, Thomas Walter
und Oliver Burger erreichten gute Mittel-
feldplätze. Auch Michael Neuendorf, To-
bias Pauk und Sinan Kok konnten in dem
starken Teilnehmerfeld gut mithalten.

Insgesamt ein sehr gelungener Auftakt der
offiziellen Bezirksblitzmeisterschaften mit
neuem Modus.

Peter Meyer

Alex Lang (v.r.) gegen Bezirksmeister IM Georg Siegel
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Bevor ich zur neuen Saison komme
will ich mich an dieser Stelle noch ein-
mal bei allen eingesetzten Spielern für
ihre Teilnahme bedanken, besonders
bei denen die letzte Saison nicht so oft
zum Einsatz kamen, jedoch bei kurz-
fristigen Spielerausfällen zur Verfü-
gung standen. Ohne Sie hätte man das
erste Jahr nicht so erfolgreich zu Ende
führen können.

Nachdem man nun das erste Jahr mit
einem 10. Platz beendet hat, werden die
Erwartungen dieses Jahr höher ge-
schraubt. Zum einem haben sich viele
Spieler der 5. Mannschaft enorm gestei-
gert und zum zweiten kamen wieder neue
Spieler aus der oberen Region der Rang-
liste hinzu, so dass man einen Platz im
sicheren Mittelfeld oder höher als Ziel
realistisch ansehen kann. Sollte jedoch
immer der offizielle Stamm zur Verfü-
gung stehen, warum sollte man dann
nicht von einem Aufstieg sprechen dür-
fen. Denn träumen darf ja wohl noch er-
laubt sein.

Für dieses Jahr kam es zu einem sprung-
haften Anstieg der Mannschaften in der
C-Klasse. Waren es letztes Jahr noch 12,
haben sich diese Saison 21 Mannschaften
angemeldet, inklusive der neu gegründe-
ten 6. Mannschaft des Schachclubs Ober-
winden. Zurückzuführen ist dies auf die
Reduzierung der Spielerzahl pro Mann-
schaft von 6 auf 5, so dass nur noch ein
Auto zu einem Auswärtsspiel bewegt
werden muß. Das hat auch zur Folge,

dass alle Paarungen wieder nach Schwei-
zer-System ausgelost werden müssen.
Deswegen erfährt man nur kurz vor dem
jeweiligen Spieltag gegen wen man es
eigentlich zu tun hat. Auslosung nach
Schweizer-System bedeutet, daß immer
nahezu punktgleiche Mannschaften ge-
geneinander gelost werden.

Der erste Spieltag steht aber bereits fest.
Man erwartet die neu gegründete 3.
Mannschaft aus Emmendingen. Da es
sich um einen unbekannten Gegner han-
delt, ist es schwer einzuschätzen wie man
in die Saison startet. Jedoch sollte ein
Sieg Pflicht sein, will man das ausgege-
bene Ziel erreichen.

Zum Kader für diese Saison gehören:

Martin Volk, der sich diese Saison am
ersten Brett behaupten will. Am 2. Brett
wird Thomas Dettinger sein bestes ge-
ben, sollte er nicht aus Spielermangel in
einer höheren Mannschaft eingesetzt
werden.
Das dritte Brett wird von Klaus Kury
besetzt, der erst kurz vor Saisonende zum
Verein dazu stieß und in seiner ersten
Saison gleich 1,5 von 3 Punkten ergatter-
te. Von diesem Spieler kann man noch
einiges erwarten, möglicherweise ein
Kandidat für eine höhere Mannschaft in
naher Zukunft.
Brett 4 wird Martin Kury innehaben.
Ebenfalls ein Spieler mit Zukunft, der
noch nicht sein ganzes Potential ausge-
schöpft hat. In früheren Jahren leider fast

Die 5. Mannschaft geht in ihre 2. Saison
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Dorfstraße 23 • 79261 Gutach-Bleibach
Tel./Fax 07685/517

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden

• Fenster (Holz/Kunststoff)
• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren

• Holzdecken
• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente
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nie zum Einsatz gekommen, weil er zu
oft unterschätzt wurde.
Ausschließlich am 5. Brett wird der
Mannschaftsführer Michael Neuendorf
zum Einsatz kommen, der sich für diese
Saison viel vorgenommen hat. Schließ-
lich kann es ja nicht ewig nur bergab ge-
hen.

Zum erweiterten Kader gehören Thilo
Minges, Christian Schnell, Florian
Schneider, Martin Schneider und
Frank Mick. Ergänzend kann der Mann-
schaftsführer auch auf Mathias Burger
sowie die Jugendlichen Nicolas Liso, To-
bias Waßmund und Annika Sumser zu-
rückgreifen.

Diese Spieler werden mit Absprache des
Mannschaftsführers der 6. und der ande-
ren Mannschaften zum Einsatz kommen.
Hoffentlich fallen diese Saison an den
Spieltagen recht wenige Spieler aus, so
dass die 6. Mannschaft nicht sonderlich
in Mitleidenschaft gezogen wird und eine
vernünftige Saison spielen kann.

Last uns in eine erfolgreiche Saison star-
ten.

Michael Neuendorf

Sechste Mannschaft neu gegründet

Der Schachclub kann dieses Jahr mit
einer sechsten Mannschaft in die neue
Saison starten und ist damit der einzige
Verein in Südbaden, der so viele Mann-
schaften in die Verbandsrunde schickt.

Ermöglicht wurde das zum einen durch
Neuzugänge, die die oberen Mannschaf-
ten des Schachclubs verstärken und zum
anderen durch die Verkleinerung der
Mannschaftsgrößen in der C-Klasse von 6
auf 5 Spieler. Hintergrund der Reduzie-
rung ist unter anderem die Möglichkeit,
nur noch ein Auto für Auswärtsspiele zu
benötigen.

Es wird sicherlich nicht ganz einfach für
den Schachclub an jedem Spieltag 42
Spieler an die Bretter zu bekommen. Es

ist aber dem Schachclub wichtig auch den
schwächeren Spielern die Möglichkeit zu
geben regelmäßig in der Verbandsrunde
eingesetzt zu werden.

Einen besonderen Dank möchte ich an
dieser Stelle Bernhard Blattmann sagen,
da er sich spontan bereit erklärt hat als
Mannschaftsführer für die Sechste zur
Verfügung zu stehen. Er selbst wird auch
zusammen mit seinen beiden Söhnen
Axel und Martin Blattmann das Gerüst
der Mannschaft bilden. Ebenfalls mit von
der Partie werden sein: Markus Trenkle,
Bernd Wissler, Sinan Kok, Tobias und
Thomas Pauk sowie weitere Jugendspie-
ler.

Alex Lang
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KFZ-Handel • KFZ-Reparaturen

Dorf-Dobelstraße 3
79215 Biederbach
Telefon (0 76 82) 85 13

Albert Burger
KFZ-MEISTER

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 0 76 85 / 12 69

Gipsergeschäft

Innen- und Außenputz, Rigipswände, Rauhputz und Gerüstbau

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar
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Verbandsrunde 2003/2004 SC Oberwinden 1957 e.V.

1. Runde 10:00 Oberwinden I - Brombach I
19.10.03 10:00 Oberwinden II - Brombach II

10:00 Oberwinden III - Oberwinden IV
10:00 Oberwinden V - Emmendingen III
10:00 Oberwinden VI - Endingen III

2. Runde 9:00 Oberwinden I - Schwarze Pumpe FR I
09.11.03 9:00 Oberwinden II - Schwarze Pumpe FR II

9:00 Oberwinden III - Schwarze Pumpe FR III
9:00 Oberwinden IV - Heitersheim I
9:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

3. Runde 9:00 Freiburg 1887 II - Oberwinden I
07.12.03 9:00 Merzhausen II - Oberwinden II

9:00 Freiburg 1887 III - Oberwinden III
10:00 Schwarze Pumpe FR III - Oberwinden IV

9:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI
4. Runde 9:00 Oberwinden I - Waldkirch I
11.01.04 9:00 Oberwinden II - Ebringen I

9:00 Oberwinden III - Gundelfingen I
9:00 Oberwinden IV - Münstertal II
9:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

5. Runde 10:00 Denzlingen I - Oberwinden I
01.02.04 10:00 Waldshut-Tiengen III - Oberwinden II

9:00 Freiburg-Wiehre I - Oberwinden III
9:00 Freiburg 1887 III - Oberwinden IV
9:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

6. Runde 9:00 Oberwinden I - FR-Zähringen I
29.02.04 9:00 Oberwinden II - Umkirch I

9:00 Oberwinden III - Heitersheim I
9:00 Oberwinden IV - Freiburg 1887 IV
9:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

7. Runde 9:00 Münstertal I - Oberwinden I
21.03.04 9:00 Emmendingen I - Oberwinden II

9:00 Münstertal II - Oberwinden III
9:00 Gundelfingen I - Oberwinden IV
9:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

8. Runde 9:00 Oberwinden I - SW Merzhausen I
04.04.04 9:00 Oberwinden II - Ettenheim I

9:00 Oberwinden III - Freiburg 1887 IV
9:00 Oberwinden IV - Endingen II
9:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

9. Runde 10:00 Dreiländereck Weil I - Oberwinden I
02.05.04 10:00 Endingen I - Oberwinden II

10:00 Endingen II - Oberwinden III
10:00 Freiburg-Wiehre I - Oberwinden IV
10:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

Heimspiele finden ab 9:00 Uhr im Pfarrsaal Niederwinden statt. Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
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Schachsprüche
"Von Schach wird gesagt, das Leben sei nicht lang genug dafür, doch das ist ein
Fehler des Lebens, nicht des Schachs."
(Irving Chernev)

"Schach ist geistige Tortur." 
(WM Garry Kasparow)

"Es gibt nicht genug Schach im Fernsehen." 
(David Letterman)

"Als ich einen nach dem anderen besiegte, wurde meine Überlegenheit schnell deut-
lich." 
"Ein guter Spieler hat immer Glück." 
(WM Jose Raul Capablanca)

"Kein Schachgroßmeister ist normal; sie unterscheiden sich nur im Umfang ihrer
Verrücktheit." 
(GM Viktor Korchnoi)

"Wenn der Gegner Dir ein Remis anbietet, versuche herauszufinden, was ihm Sor-
gen macht." 
"Das moderne Schach beschäftigt sich zu sehr mit Dingen wie der Bauernstruktur.
Vergiss es - Matt beendet das Spiel." 
(GM Nigel Short)

"Wenn dein Gegner nichts Aktives spielen kann, überziehe die Position nicht; statt-
dessen solltest Du ihn schmoren lassen, leiden, bis er um ein Remis bittet." 
(IM Jeremy Silman)

"Nicht alle Artisten mögen Schachspieler sein, aber alle Schachspieler sind
Artisten." 
(Marcel Duchamp)

"Später, ... hatte ich zunehmend Erfolg in entscheidenden Partien. Vielleicht weil
ich eine einfache Wahrheit erkannte: nicht nur ich war verwirrt, auch mein Gegner." 

"Es gibt zwei Arten von Opfern: korrekte und meine." 

"Du musst Deinen Gegner in einen tiefen dunklen Wald führen wo 2+2=5 ist und
wo der Weg, der wieder hinausführt, nur breit genug für einen ist." 
(WM Michail Tal)

"Warum muss ich gegen diesen IDIOTEN verlieren." 
(Aaron Nimzowitsch)

Heft Nr. 7  18.02.2004 15:08 Uhr  Seite 50



Heft Nr. 7  18.02.2004 15:08 Uhr  Seite 51



ERICH BURGER GmbH
Präz is ionsmechanik
79297 Winden/Elztal

Telefon 0 76 85 / 3 69
Telefax 0 76 85 /16 75

BURGER
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